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Blaulichtreport

Wie Musik und Theater ein Dorf zusammenschweißten
Am Samstag, 20. Juni, feiert Finningen den 100. Geburtstag seiner Chorgemeinschaft,

und blickt auf eine belebte Geschichte zurück.

Von Dagmar Hub

Finningen Sängerinnen und Sänger
im Neu-Ulmer Ortsteil Finningen
feiern ein besonderes Jubiläum:
Die Chorgemeinschaft Finningen
blickt auf eine 100-jährige Ge-
schichte zurück, die voller musi-
kalischer Leidenschaft, gelebter
Gemeinschaft und kulturellen
Engagements ist.

Gegründet wurde die Chorge-
meinschaft am 26. Mai 1926 von
26 sangesfreudigen Finninger
Bürgern als reiner Männerge-
sangverein. Schon damals war
klar, dass der Gesang nicht nur
der Unterhaltung, sondern auch
dem Zusammenhalt im Dorf die-
nen sollte. Erste Auftritte und das
Gründungsfest im Jahr 1928 zeig-
ten, welch große Rolle der Chor
im gesellschaftlichen Leben spie-
len sollte. Bereits kurz nach der

Gründung begann nämlich auch
das Theaterspiel eine Rolle im
Vereinsleben einzunehmen: 1927
wurde erstmals eine „Christ-

baumfeier mit Theater“ veran-
staltet, wobei nicht erhalten ist,
wer damals mitgespielt hat – oder
wie das Stück hieß. Nach dem

Zweiten Weltkrieg wurde die
Theatertradition wieder aufge-
nommen, denn spätestens ab
1949 sind erneut Theaterauffüh-
rungen im Gesangverein nach-
weisbar. Diese Theateraufführun-
gen sind bis heute ein fester Be-
standteil des kulturellen Lebens
und des Vereinsgeschehens in
Finningen. Während des Zweiten
Weltkriegs kam die Vereinsarbeit
im Jahr 1939 wie praktisch überall
zum Erliegen, aber bereits 1947
wagten erneut 26 Männer – wie
zwanzig Jahre vorher – den Neu-
anfang und ließen das Chorsin-
gen wieder aufleben. In den Fol-
gejahren entwickelte sich der Ver-
ein rasch. Sängerinnen gibt es im
Chor erst seit 1978, als sich die
Bastelfrauengruppe dem Chor
anschloss und damit aus dem
Männergesangsverein die Chor-
gemeinschaft wurde.

Bereits im Jahr zuvor hatte die

später mit dem Bundesverdienst-
kreuz ausgezeichnete Gertrud
Lehner den Kinderchor gegrün-
det. In dieser Zeit schaffte die
Chorgemeinschaft auch ihre ein-
heitliche Kleidung im Sinn einer
schwäbischen Tracht an. Mit die-
ser Erweiterung änderte sich das
musikalische Profil: Standen zu-
vor vor allem Volkslieder im Mit-
telpunkt, gehörten nun auch Mu-
sicals, Operettenmelodien und
kirchliche Werke zum festen Pro-
gramm, was dem Chor neue Mög-
lichkeiten eröffnete.2023 wurde
der Kinderchor „FinniTones“ neu
gegründet.

> Info: Die FinniTones sind auch am
Jubiläums-Festabend beteiligt, der
am Samstag, 20 Juni, um 18 Uhr im
Finninger Pfarrstadel beginnt. Mit da-
bei sind selbstverständlich auch die
Aktiven der Chorgemeinschaft und
als Gäste die Chornection Reutti.

Das historische Foto der Fahnenweihe der Chorgemeinschaft Finningen aus
dem Jahr 1951. Foto: Chorgemeinschaft Finningen
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Ulm

Unfall mit Pkw und Lkw
auf der A8
Auf der A8 ist es am Donnerstag zu
einem Unfall in Richtung München
zwischen der Auffahrt B10, Ulm-
West, und Ulm-Ost gekommen. Das
bestätigte die Polizei auf Anfrage.
Wie diese weiter mitteilte, gab es
zwei Unfallbeteiligte: ein Lkw und
einen Pkw. Grund für den Unfall
war demnach ein Fehler beim Fahr-
streifenwechsel von einem der Be-
teiligten gegen 7.40 Uhr. Wer dabei
der Unfallverursacher war, konnte
ein Polizeisprecher zunächst nicht
sagen. Dabei wurde einer der betei-
ligten Wagen am Heck beschädigt.
Verletzte gibt es wohl nicht. Zu-
nächst war der rechte Fahrstreifen
gesperrt. Der Verkehr musste an der
Unfallstelle umgeleitet werden. Ge-
gen 9 Uhr ist ein Abschleppdienst
vor Ort. Die Unfallaufnahme ist laut
Polizei abgeschlossen. Die Fahr-
bahn ist wieder frei. (AZ)

Pfuhl

Gefährliche Flucht
vor der Polizei
Auf der Flucht vor der Polizei hat
ein Autofahrer in Neu-Ulm einen
Unfall gebaut und eine Radfahrerin
in Gefahr gebracht. Am Dienstag-
nachmittag sollte der 36-Jährige im
Stadtgebiet einer Verkehrskontrolle
unterzogen werden. Der Fahrer
ignorierte das Haltesignal der Poli-
zei und flüchtete mit deutlich über-
höhter Geschwindigkeit durch ein
Wohngebiet im Stadtteil Pfuhl. Im
Steinmetzweg gefährdete er laut
Polizei eine Radfahrerin und kolli-
dierte beim Abstellen seines Fahr-
zeugs mit einem geparkten Auto.
Noch bevor er zu Fuß flüchten
konnte, hielt die Polizei den Mann
an. Bei der Kontrolle zeigte er dro-
gentypische Auffälligkeiten, ein
Drogentest verlief positiv. Zudem
stellte sich heraus, dass der Mann
keine gültige Fahrerlaubnis besitzt,
da diese bereits entzogen wurde.
Gegen den Fahrer wurde ein Ermitt-
lungsverfahren wegen Drogenkon-
sums, Fahrens ohne Fahrerlaubnis,
Gefährdung des Straßenverkehrs
und eines verbotenen Kraftfahr-
zeugrennens eingeleitet. (AZ)

Thalfingen

Vollsperrung der Elchinger
Straße wegen Kinderfest
Der Bürgerverein Thalfingen veran-
staltet am Sonntag, 21. Juni, wieder
ein Kinderfest auf dem Dorfplatz in
der Thalfinger Ortsmitte. Aus Si-
cherheitsgründen wird an diesem
Tag von 10 bis 20 Uhr eine Vollsper-
rung der Elchinger Straße im Ab-
schnitt von Einmündung Donau-
straße bis zur Austraße notwendig.
Die Anwohner können aus östlicher
Richtung zufahren. Die Zufahrt zur
Sparkassenfiliale ist ebenfalls mög-
lich. Die Umleitung für den Fahr-
zeugverkehr erfolgt über die Do-
nau-, Donauufer- und Industrie-
straße (nicht ausgeschildert). (AZ)

Ulm

Infoabend zur Einstimmung
auf den Ruhestand
An der Vh Ulm findet vom 20. bis
26. Oktober ein Seminar statt unter
dem Titel „Ich bin dann mal weg –
eine Einstimmung auf den Ruhe-
stand“. Das Seminar kann auch als
Bildungsurlaub gebucht werden. Es
werden Themen wie die Strukturie-
rung des Alltags, persönliche Ziele,
ehrenamtliches Engagement und
die Phasen des Übergangs beleuch-
tet. Durch Austausch, Reflexion und
praktische Impulse entwickeln die
Teilnehmenden Perspektiven für
ein erfülltes Leben nach dem Be-
rufsende. Auch Partnerinnen und
Partner sind willkommen. Am Mitt-
woch, 24. Juni, von 18 bis 19 Uhr fin-
det ein Online-Informationsabend
statt. Anmeldung unter www.vh-
ulm.de, herre@vh-ulm.de oder Tele-
fon 0731/1530-16. (AZ)

Fahrfehler
führen zu zwei
Unfällen in Ulm

Junge Frau und Senior
kommen mit Verletzungen

ins Krankenhaus

Ulm Gleich zwei Personen sind auf-
grund von Fahrfehlern gestürzt und
haben sich dabei verletzt. Eine
20-Jährige war auf ihrem Elektro-
kleinstfahrzeug auf einem geschot-
terten Feldweg im Bereich des
Krautgartenwegs Ulm unterwegs.
Gegen 14.45 Uhr stürzte sie samt
Gefährt auf einen Grünstreifen, in
den sie bei rund 20 km/h geriet. Die
junge Fahrerin verletzte sich am
Kopf und zog sich Schürfungen zu.
Einen Helm hatte sie nicht auf. Der
Rettungsdienst brachte sie in ein
Krankenhaus, das sie nach einer
ambulanten Behandlung am sel-
ben Tag noch verlassen konnte.
Der Schaden am Roller liegt bei
rund 20 Euro. Für einen 76-Jähri-
gen ging eine Fahrt mit dessen
Mountainbike weniger glimpflich
aus. Der Mann war gegen 17.15 Uhr
auf der Göppinger Straße unter-
wegs. Am Ortsende wollte er von
der Fahrbahn rechtsseitig auf den
Gehweg wechseln und überfuhr
den abgesenkten Bordstein. Dabei
geriet er Polizeiangaben zufolge
ins Straucheln und stürzte. Der
Mann wurde dabei verletzt, trug
aber einen Helm, sodass mögli-
cherweise schwerere Verletzungen
verhindert wurden. Der 76-Jährige
wurde in eine Klinik gebracht. Am
Mountainbike sind offenbar keine
Schäden entstanden. In beiden
Fällen ermittelt nun die Polizei
Göppingen. (AZ)

Wie steht es um den Kunstrasenplatz?
Anfang des Jahres war der viel genutzte Platz im Muthenhölzle in Neu-Ulm zwei Wochen lang

nicht bespielbar. Es besteht dringender Handlungsbedarf – doch die Sache zieht sich.

Von Michael Ruddigkeit

Neu-Ulm  Im Januar und Februar
ging zwei Wochen lang nichts
mehr. Nach starken Schneefällen
musste der Kunstrasenplatz im
Muthenhölzle in Neu-Ulm ge-
sperrt werden. Er konnte nicht von
den Schneemassen befreit werden,
weil er sonst größeren Schaden ge-
nommen hätte – „aufgrund seines
Alters“, wie die Stadtverwaltung
mitteilte. Der Ärger bei den Fuß-
ballern war groß. Die SPD-Frakti-
on forderte in einem Antrag die Sa-
nierung des maroden Spielfeldes.
Wie sieht es damit aus – und was
ist mit einem weiteren Kunstrasen-
platz, den sich viele Sportvereine
wünschen?

Darüber informierten Dezer-
nent Ralph Seiffert und sein Team
im Ausschuss für Bildung, Familie
und Kultur. Die Sportlerinnen und
Sportler brauchen demnach wei-
terhin Geduld. Denn die Sanierung
ist auch eine Geldfrage. Um eine
genaue Kostenkalkulation vorle-

gen zu können, seien intensivere
Untersuchungen notwendig, bei
denen der Untergrund und die Be-
schaffenheit des Unterbaus des 16
Jahre alten Platzes betrachtet wer-
den müssten, teilte die Verwaltung
mit. Das sei bis zur Sitzung nicht
möglich gewesen. Die Spanne liegt
bei 200.000 bis 600.000 Euro. Die
notwendigen Mittel sollen für das
Jahr 2027 angemeldet werden. Ob
der Platz nächstes Jahr tatsächlich
saniert wird, wird aber erst bei den
Haushaltsberatungen entschie-
den.  Das beschloss der Ausschuss
einstimmig. Wie groß der Hand-
lungsbedarf ist, verdeutlichte Joa-
chim Kögel (SPD): „Der Kunstrasen
in Neu-Ulm ist kein Nice-to-have,
sondern absolute Notwendigkeit“,
sagte er.

Der Platz sei jeden Tag belegt
und werde nicht nur vom TSV
Neu-Ulm, sondern auch von Türk-
spor Neu-Ulm, den American
Footballern und weiteren Vereinen
genutzt. In seinem jetzigen Zu-
stand sei die Verletzungsgefahr für
die Sportler groß, denn der Platz

sei „gefühlt eine Betonplatte“.
Während die Sanierung des beste-
henden Feldes zumindest in Sicht-
weite ist, ist der Bau von einem
oder mehreren neuen Kunstrasen-
plätzen noch in weiter Ferne. „Das
Thema ist komplex“, sagte Ralph
Seiffert. Die Stadt prüft derzeit
mögliche Standorte, ist aber noch
nicht fündig geworden. Eine Mög-
lichkeit wäre, im Dietrich-Lang-
Sportzentrum einen weiteren Platz
zu bauen.

Denkbar wäre aber auch ein de-
zentraler Standort. Martin Salz-
mann (CSU) verwies darauf, dass
es im Sportentwicklungsplan ge-
heißen habe, man wolle einen im
Süden und einen im Osten. „Das
Ziel sind schon zwei“, sagte Ober-
bürgermeisterin Katrin Albsteiger
(CSU). Derzeit schaut die Stadt
aber erst mal, dass sie überhaupt
eine geeignete Fläche mit vorhan-
dener Infrastruktur findet. Einen
Zeitplan für die Anlage eines neu-
en Kunstrasenplatzes gibt es daher
noch nicht. Auch bei diesem Vor-
haben spielt die angespannte Fi-

nanzlage der Stadt eine Hauptrol-
le. Die Verwaltung geht, je nach
Qualität und Größe des Platzes,
von Kosten zwischen 800.000 Euro
und eineinhalb Millionen Euro aus.
„Das wird dann die spannende
Diskussion“, prophezeite Ralph
Seiffert. Immerhin: In Burlafingen
tut sich schon sehr bald etwas. Der
dortige Kunstrasenplatz werde
noch in diesem Sommer saniert,
sagte die zuständige Abteilungs-
leiterin Mareike Kuch auf Nachfra-
ge. Im Sommer 2027 soll dann der
ramponierte Platz im Muthenhölz-
le folgen, sofern die Stadt genug
Geld hat. Ebenfalls erneuert wer-
den sollen die Flutlichtanlage und
die Tribüne im Stadion.

Eine mögliche Generalsanie-
rung des Dietrich-Lang-Sportzen-
trums will die Stadt über einen
Mehrjahresplan abwickeln, damit
die Vereine die Anlage weiterhin
teilweise nutzen können. Mit exter-
ner Begleitung soll für dieses
Mammutvorhaben ab nächstem
Jahr zunächst ein Entwicklungs-
konzept erstellt werden.

Der Kunstrasenplatz im Dietrich-Lang-Sportzentrum Neu-Ulm muss dringend saniert werden. Auch ein neues Spielfeld ist in der Diskussion.
Foto: Alexander Kaya (Archivbild)
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Neu-Ulm

Lernpatinnen und Lernpaten
für Schulkinder gesucht
Das Familienzentrum Neu-Ulm
sucht ehrenamtliche Lernpatinnen
und Lernpaten, die Schulkinder in-
dividuell beim Lernen begleiten
möchten. Ab Oktober 2026 besteht
die Möglichkeit, einmal pro Woche
dienstags von 14.15 bis 16 Uhr Kin-
der an einer Grundschule zu unter-
stützen. Auch eine Begleitung ein-
zelner Schüler im Familienzentrum
oder an einem anderen Schultag ist
möglich. Interessierte Ehrenamtli-
che können sich beim Infotreffen
am Donnerstag, 9. Juli, um 14 Uhr
im Familienzentrum informieren.
Eine Anmeldung per E-Mail an in-
fo@familienzentrum-neu-ulm.de
ist erforderlich. Weitere Informatio-
nen gibt es unter www.familienzen-
trum-neu-ulm.de oder telefonisch
unter 0731/6030991. (AZ)
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